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Zu dem heute veröffentlichten Entwurf einer Allgemeinverfügung der BaFin 

gegenüber den deutschen Kreditinstituten erklärt der Deutsche Sparkassen- 

und Giroverband (DSGV): 

1. Die von den Sparkassen angebotenen Prämiensparverträge sind für 

die Kunden hoch attraktiv. Die gezahlten Zinsen und Prämien 

übersteigen bei weitem die damals und heute am Markt erzielbaren 

Verzinsungen der meisten anderen Anlageformen – und zwar völlig 

unabhängig von der Art der derzeit diskutierten Zinsanpassungen. 

Mit dieser Anlageform haben die Kunden deshalb eine sehr gute 

Wahl getroffen. 

  

2. Verträge mit variablen Zinsen müssen für den Fall der Veränderung 

der Marktzinsen einen Anpassungsmechanismus enthalten, der die 

Risiken fair und gleichmäßig zwischen den Parteien verteilt. Nach 

unserer Auffassung wurde die Rechtsprechung des BGH von 2004 

seitdem angemessen in den betroffenen und späteren 

Prämiensparverträgen umgesetzt. Wir halten dabei einen absoluten 

Abstand zu einem Referenzzinssatz für leicht durch Kunden zu 

berechnen und damit gut vorhersehbar. Er verteilt das Risiko von 

Zinsänderungen fair, weil bei steigenden Zinsen die gleiche Methode 

zugrunde gelegt wird wie bei sinkenden Zinsen. Relative Abstände zu 

einem Referenzzinssatz hingegen sind intransparent und für die 

Kunden praktisch nicht zu berechnen. Deshalb halten wir 

entsprechende Forderungen der für die Bankenaufsicht zuständigen 

Behörde für praxisfern und für nicht verbraucherfreundlich.  
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3. Es wird demnächst abschließend höchstrichterlich entschieden, ob 

weitere rechtliche Kriterien bei Zinsanpassungsklauseln in 

Prämiensparverträgen beachtet werden müssen. Selbstverständlich 

werden die Sparkassen eine solche rechtliche Klärung in den 

strittigen Fällen durch den BGH beachten und für die Zukunft 

berücksichtigen. Ein Rechtsstaat zeichnet sich durch Gewaltenteilung 

aus. Die Exekutivdirektion Wertpapieraufsicht der BaFin sollte sich 

deshalb nicht an die Stelle von Gerichten setzen und zivilrechtliche 

Streitfragen selbst entscheiden wollen. Wir halten dieses Vorgehen 

deshalb für rechtlich unangemessen und für überflüssig.  

 

Der Deutsche Sparkassen- und Giroverband (DSGV) ist der Dachverband der 

Sparkassen-Finanzgruppe. Dazu gehören 372 Sparkassen, sechs Landesbanken-

Konzerne, die DekaBank, acht Landesbausparkassen, neun Erstversicherer-

gruppen der Sparkassen und zahlreiche weitere Finanzdienstleistungs-

unternehmen. 
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